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NDB-Artikel
 
Aelbl, Johannes katholischer Geistlicher, * 1552 Weilheim, † 1621 Weilheim (?).
 
Leben
A. wurde 1579 Stadtpfarrprediger in Weilheim und war seit 1600 Stadtpfarrer,
später|Dekan. 1579 erscheint von ihm eine in München gedruckte
Neujahrspredigt, gewidmet dem Abte Benedikt von Benediktbeuern, einem
geborenen Weilheimer, eine geistreiche und seinerzeit berühmte Predigt
(Stadtpfarrarchiv). Die seit den ältesten Zeiten auf dem Weilheimer Platz
(später Marienplatz) aufgeführten Passionstragödien mit Abschnitten aus der
Leidensgeschichte Christi hat A. zu einer großen Passion zusammengestellt
und in Reime gebracht. Er griff dabei auf Freiburger Spiele von 1599 und
1604 sowie „Das Leyden unsers Herrn Jesu Christ“ des reformierten Zürchers
Jakob Ruf von 1545 zurück. Es entstanden durch A. zwei große und ein kleines
Drama, so daß das Spiel drei Tage dauerte. Am Vorabend des Passionsspieles
wurde aufgeführt: „Die von den drei Erzfeinden verführte, aber wiederum in
sich gehende und von Gott zu Gnaden aufgenommene Seel“, am folgenden
Tage die Passion, am dritten Tage die Auferstehung oder Urständ Christi. Als
Prolog des Passionsspieles wurden die Vorbilder des Leidens Christi aus dem
Alten Testament dramatisch dargestellt. Vielleicht gab A.s Spiel Anregung zu
den lobenden Bildern der Oberammergauer Spiele, die auch nach 1680 einige
noch heute erhaltene Teile aus A.s Spiel entlehnten. Aufführungen fanden statt
zuerst 1600, dann 1610 und in längeren Abständen bei besonderen Anlässen,
1700 am Gründonnerstag und Karfreitag, zuletzt 1761; 90 Spieler wurden dafür
benötigt.
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